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Zedergeben, i{t eine obe indauch me Cere tiven unDd biftozifchen NWerken erzeugt wie nie
jeiner Wünfche und Borfchläge in Dden verfloffe- eine trühere Beit Yas N 8Hler, Dieringer,
nen Ddrei Bierteljahrhundertenverwirklicht IDDOL-» KXlee, Hirfcher für Fatholifche Dogmatik,
Den, o i{t eje Iahrnehmung ein Srund mehr, Baader, Süntbher, ÖtaudDenmaier rür Eatho-
Der uns ZUm an Öotft unDd zum Yrohen VDbilofopbhie, Dölinger, Hardte, Hurter,
Ausblick in Die 3uEunft erfüllen muß Höfler ja jelb{ft Die proteitanti{qhen ifto-

„Nachdem Die etvige Borfehung zugelaffen riter VBogt, Öfrörer. Jitenzel, Leo, Höhmer, P AT
bat, Daß DIP Oriftliche ge{palten worvden, Barthold rür Die Fatholi{cdhe Hiftoriograpbhie
Daß nicht bloß einzelne ge/Ohieden, jondern geleiftet baben, iit in em Srade genügenD. {r

Yeationen DDN ibrem KXörper gefrennf, Auch ür Die Dritte Aufgabe i{t manches ge- r  f‘\ }

anDdere in zerrifjen morDden, AL Der amp {idheben IDenn auch noch immer jolchen
undermeidlich unD Inuß Dauern bis 5 jener Schriften mangelt , Die Den GemütszuftanDd
verbülten StunDe, DOs größte Xer Rütfel Derer richtig beurteilen, Die undächtt aus Dem
Der  en{dhenge{chichte ent{chleiern mwDirv Schlafe Der Sleichgültigkeit Das Re-

ligiöfe überhaupt ® wecfen {inD, ehe Dasber S jei unD bleibe ein amp Des Seiftes
ein amp mit Direnen, en ajren, ein unbeitimmt @ Briftliche unD Dann er{it an DaASs
ampf, Der DIe Yebren nicht Die beitimmt Katholiiche ivderDden Bann.
Verfonen gerichtet iDerDe. Sr verDunkle nicht 8ir hbaben noch Peine OSchrift, Die bierin egine

10 große irfung erzeugt hätte DIie unfer DenDIie Serechtigkeit unND verlege nicht Die Iahr-
baftigFeit, Ja verlöfche nicht Die Qiebe. iefe Proteitanten z D CScohleiermacdhers Ytono-
Zugenden DesS natürlicdhen en{chen Dürfen loge unDd en “ReDden — Die Gebildeten,

wenigiten DDN Denen mißachtet wDerden, Die Der unfer Den franz  en Xatholiken Cba
als Ötreiter rür Das Heiligtum binftelen: feaubrianDds Enie du echristianisme.

1 Dürfen Den cn Den IacdhHdruck, Die Hus- ber IDaS raft ganz ijt DIie viertfe NRıt-
Dauer im Xampfe nicht minDdern, ber jie en Drit. %)ie > abl Derer, Die Don einem Dejitimm-
Diefen amp DDN jedem anDdern unter{cheiden, fen Oriftlichen QI$3ilen Durchdrungen unDdD Der
Der Die Oüter Diejer rDe jei Den [TDie überhaupf, alfo aucH Der atholi-
iDDrDeN.
enDer Die rdifche JNeinung, eführt en zugänglich jinD, ijt unfer Den Drotejitanten

jeßt größer als Je Yber Fommt Darauf
Ienn aur Die VDolemik Der Konfeffionen Diejen beitimmten Seelenzuftand , Den IMan
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lem  en Yiteratur NUur unvollkommen erreicht Sorm obhne leßte Solgerung. DiejeiSolgerungen
würbden. luche Den SrunDd Darin, Daß Die ann bei 1olchen Ytännern niemanD ziehen als
TreiDer, auch Die ei unDd (SrFenntnis ‘ie {elbit: ziebt 10 Der Autor, 10 ijt in Der HÄtegel
begabteiten, nicht immer Die ele Elar DDLE jeine Hrbeit vergebens.
Augen balten, auf ie binarbeiten wolen. Unter Den Aufgaben, me[cbé Die gen-möÖöchte bierüber olgende Betrachtungen märtige eit Diejem 2 weige Der Entholifch-aufitellen polemif{chen iteratur itellt, i tolgenDde:SVier ufgaben bat Die Qiteratfur E (öfen, a) ine infache 3ujammenf{telung Der
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ferner eine biftori{che. nirgenDs überfriebeneDie HIndifferenten wefen Daritelung Der rakfti{chen Hergänge, Die jeitDie CSuchenden belebhren. 1517 auf Diejem Sebiete vorgekommen find.ür Das Eritere bcfigen IDIr eine reiche Qifo.

rafur ZUT Crbauung unD Stärkung. ganz ohne Deklamation, bloßg itreng tatjächlich.Sn Der Yteinung, jei Das \peziell arakte-ür Das 3 mweite bat eben Das e Derenircdhe, DaAß iie nDders-
zennium eine KMeihe DDn Dogmatifchen, petula- giaubendeverdammt, verfolgtund beitrafthabe,
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liegt noch ein 5uuptmitte[ Dder Aufreizung des e) Als weitere Arbeit nenne ich eine Ge-
großen Haufens. Kalvin, De supplicio Servetl; ihicqhte Der Fathbolijdhen Reformation. Hier
Heza, De haereticıs cıvyılı magistratu punlen- unfer verftehe i eine Flare unDd aufrichtige
dis; NMielandhthon In locıs OMmMm c.XXXUL, Die Darlegung Der ebremen welchen Der
englifche Reformatio legum eccles., tıt. de haere- KXörper DerIt| jeit Dem eittelalter gelitten
sıbus un de 1udıe1s contra haereses veichen bat; ibr Sipfel liegt (EnDde DPS 15 Sabr-
alein bin, umzu zeigen, obDdie CSingriffedesmwelf- hunDderts: VBerfall Der Gitten DesS Klerus, Der
liden Armes eine Fatholi{che Cigentümlichkeit Fatholifchen YNifnen)chatrt, Krankheiten im KXir-
vDernicht viel mehr ein gemeinfamer furcdhtbarer ODenregiment, DaAs miederbelebte Heidentum,
rau jener Zeiten überhaupf gemwejen. Der taliche Humanismus, Die mwmeltlicdhen Hnter-

b) eine zıpeite üßliche Mrbeit betracdhte ejjen Der Püpite als Süriten DPS Kirdhenftaates.
ich eine tüchtige ©chrift u  ber Die apokalypti- %Jas INaterial 5 e]em Liegt eichlich in
{icOhen VProphezeiungen. U$Spit mebhr, als Man Den Schriftftelern DPS unD Hahrhun
glaubtf, wirkt noch bis AUM hbeutigen Tage bei Derts viele Daher, wenn auch irrtümlich,
vielen proteitanti|hen Ityitikern, be{onDders als WVBorläufer Dder Spaltung befrachtet wDerDden.
Der unferen GtänDde, Die Aoritelung, Daß jene Sannn Die Keitauration im Sahrhundert,
angedrobhten Gtrafgerichte aur Die atbo- Die großen unD itrengen VDäpite Das Konzil

IC bezieben. (Ss muß {icH bierbei von Irient, Die eiligen Yrdensitifter ÖSt. De-
berausfitelen, ob Dort NRom mwirklich gemeint frus DDN Alcaäntara, Hgnatius, St Pbilipp
jei, unDd Daß Iinan ann nachmweifen Fönne, wie Yteri, St. Karl, ÖGt Tbherefa; Die Fatholij{che
jicH Die Aorherjagung NUL auf Den Untergang Niffenihaft Der neu erwachenDde ei Ules
DeS hbeidni{cdhen Roms beziebe. Y8ier bingegen Dies Fonitituiert Die Fatholijiche _E)teformutiox_xDas eritere 5 widerlegen unternimmt, muß im egen]a 5 Der protfe{tanti{chen.
nachweifen, Daß Die Prophezeiungen auf eine Darlegung Der Tatfache, Daß Die religiöfje
noch unentfaltete » uEunft binweifjen. Siterafur Der griechifchen IC| Die in Der

C) weitfere Irbeit ebe [ eine Zeit Der WDereinigung Die ganz übermiegende
populäre Der NiöndGhsorden, IiDOrer  4 Die lateinifche gemwejen, pLößlich Der-
Otirter unD ibrer Leiftungen. QSSie viel Un- Itummte, jeit Die Trennung eingetreten. ur
mwmahrhei ilt bier ® bejeitigen, IDIeE Dviel 1 Die übrigen Sriehen minDder rühlbar, IDel. lie
zupflanzen! Qie überrafchend are DaS=- Die ältere noch benüßgen Eönnen, aber Die Cu)-
jenige, IDAS Der NeueLe ommunismus unD religiöfe Qireratfur i{t jeit jechshunDdert
Sozialismus mwmill, mit Den KXlofterregeln 3n Yabhren ungerfähr “ull icht bLoß Peine DDOg-
(ammenzuftellen unD nacdhzumwmeiljen, Daß alles, matij{chen, (pekulativen, eregetij{chen Der Pic-
IDAS in jenen eDanfen mwmahres HBedürfnis rür ODenbiftori{qhen QIZerte, fondern felbit Feine
beitimmte enf{chen genannt werDden Ffann, SrbauungsfchHriften. Die allzeitrfertige Deuf{cheP Dort längit realijiert ift. berfeßerzuntft welche jeden cuffifchen Koman

Stur 5 belehrenD IDAre eine freue unDd zugünglich macht, bat nicht ein einz1iges ruf-
vergleichenDde Cbaratteriftik Der Sürften, welche j1|cDes religiÖöjes Buch aufgerunDden. G©elbit
Die AHeformation Dei ficHh einfübhrten: Yobhann Die Fleinite profeitantil|he GSePte i}t bierin als
rIeOCI DDN CSachjen Vbilipp von . Heljen, geijtig befructenDder anzuerFfennen.® ]
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